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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
was das Ende der seit zwei Jahren andauernden 
Pandemie anbelangt, befällt mich ein vorsich- 
tiger Optimismus. Die Zahl der Infektionen der 
Omikron-Welle geht zurück. Diese Virusvariante 
ist zwar hochansteckend, aber offenbar nicht ganz  
so gefährlich wie ihre Vorgänger. Und natürlich 
wirkt sich langsam, aber sicher die hohe Impf- 
bereitschaft der Bevölkerung segensreich aus: 
Die schweren Krankheitsverläufe wurden weniger,  
die Intensivmedizin musste nicht mehr so häufig 
bemüht werden, und auch die Todesfälle verrin-
gerten sich. Diese Entwicklung öffnet positive Per-
spektiven! Noch hoffnungsvoller wäre der Befund, 
wenn sich noch mehr Menschen ausreichend imp-

fen lassen würden. Ich halte eine Impfung nicht nur für klug, sondern auch für ein 
Gebot der Solidarität und des gesellschaftlichen Zusammenhalts.

Kaum flacht das eine ab, steigt das andere an. Ich rede von der Inflation, vom hohen 
Preisauftrieb, der Menschen mit einem kleinen beziehungsweise einem mittleren 
Einkommen besonders belastet. Gingen die Ökonomen und andere Propheten zu-
nächst von einer vorübergehenden Erscheinung aus, verfestigen sich inzwischen  
die Indikatoren für einen Preisanstieg auf hohem Niveau. Dies gilt vor allem für die 
Energiekosten, aber auch für die Preise von Lebensmitteln. Plötzlich greifen meh-
rere Faktoren ineinander: die Pandemie, die Ukrainekrise, Lieferkettenprobleme, 
aber auch der Klimawandel. Die hohe Inflationsrate lässt die Menschen unruhig 
werden, stellt aber auch Gewerkschaften und Arbeitgeber vor große Herausforde-
rungen. Einerseits gilt es, Reallohnverluste zu vermeiden, andererseits schneidet 
man sich mit dem Ingangsetzen einer Lohn-Preis-Spirale auch rasch ins eigene 
Fleisch. In einer solchen Situation ist verantwortungsbewusstes Verhalten bei allen 
Beteiligten gefragt. Was jedoch überhaupt nicht hilft, ist jede Form von Panik. 

In Berlin legte die Ampel-Koalition ihr erstes Steuergesetz vor. Kein besonders ide-
enreicher Entwurf, sondern „nur“ ein viertes Coronahilfesteuergesetz. Ich hoffe, es 
wird das letzte sein. Auch im Steuerbereich sollte wieder Normalität einkehren. Bei 
diesen „Ad-hoc-Gesetzen“ ist nämlich keineswegs sicher, ob der Nutzen größer ist 
als der Schaden am Steuersystem. Für unsere Mitglieder ist bedeutsam, dass die 
Homeoffice-Pauschale nochmals um ein Jahr verlängert werden soll. Allerdings fra-
ge ich mich schon, warum man an diesem Punkt so vorsichtig agiert und sich nicht 
um eine dauerhafte Lösung bemüht. Die Wirtschaft wird mit großzügigen Abschrei-
bungen beglückt, während es bei der Homeoffice-Pauschale so wirkt, als fasse man 
diese nur mit sehr spitzen Fingern an.

Der eingangs verbreitete Optimismus in Sachen Pandemie lässt mich auch hoffen, 
dass unser 19. Steuer-Gewerkschaftstag am 22./23. Juni in Berlin wie geplant statt-
finden kann. Als Präsenzveranstaltung. Und hoffentlich auch mit einer Teilnahme 
des neuen Bundesfinanzministers Christian Lindner. Wir haben ihn gerne eingeladen 
und würden uns über seinen Besuch und seine Ansprache an die Gäste der öffent- 
lichen Veranstaltung sehr freuen. Aber auch in vielen Ländern kommt es zu Steuer-
Gewerkschaftstagen. So mancher Gewerkschaftstag bringt nicht nur inhaltliche 
Weichenstellungen, sondern auch personelle Veränderungen an der Spitze. Selbst-
verständlich werden wir Sie, liebe Kollegin, lieber Kollege, über alle Entwicklungen 
zeitnah informieren.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr

Thomas Eigenthaler 
Bundesvorsitzender
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